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283. Halle, Sonnabend den 21. Juni 1851.
Erſte Ausgabe.

Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal

dieſes Jahres, Juli bis September (mit 222 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 26 Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An
gabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, d. 19. Juni 1851. Expedition des Halliſchen Couriers.

ß Schwetſchke.Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

d. litzſcher Kreiſes abgelehnt und an den Landrath ein Schreiben erDentſchlan laſſen, das wir hier mittheilen
Berlin d. 19. Juni. Der König hat auch heute die ange „„Ew. Höchwohlgeboren gefälliges Schreiben „rom 10. d. M., welches ich

ordnete Parade zu Ehren des Feldmarſchalls Fürſten von Warſchau bei meiner heute erfolgten Rückkehr von einer Reiſe vorfinde, macht mich danicht abgehalten Die Parade ſoll morgen abgehalten werden, falls mit bekannt daß ich als Mitglied der Einſchätzungs Kommiſſion n

der Fürſt nicht ſchon heute Abend nach Warſchau zurückkehrt. den ſei, ohne hinzuzufügen „„Wer““ meine Wähler ſind. Sollte dieſes durch

z. j Nachmit- J 8 tDer Däniſche Miniſter v. Reedtz hatte bereits geſtern mi Miniſters des Jnnern am 7. d. M. in Del i etagt und ſich die Ei
tag die erbetene Audienz bei dem Könige in Sansſouci im Beiſein ſchaft einer Kreisvertretung beigelegt hat, S Ww, r
des Miniſterpräſidenten. Beide Herren wurden von Sr. Majeſtät zur achtung für die Perſönlichkeiten welche mich gewählt haben dennoch in
Tafel gezogen. 12 u ine Sieung des Staatsmint- S e die Einmiſchung jedes andern Verwaltungschefs, als die des Finanz

Auf heute Mittag hr war eine Sitzung „Jatemint miniſters, nach dem Sinkommenſteuergeſetze vom 1. Mai d. J. (S. 24. 38.)
ſteriums anberaumt, in welcher die Däniſche Frage zur Berathung ungeſeslich erſcheint; 2) daß der Verſammlung in Delisſch, als einer
vorlag. Wie wir hören, iſt das dieſſeitige Cabinet feſt entſchloſſen, nicht geſetzlich berufenen die Anerkennung verſagt werden könnte,
die Rechte der Herzogthümer entſchieden aufrecht zu erhalten. Herr und 3) a r welche an Ausführung von Beſchlüſſen einer ſolcheni n hier nach Kopenhagen begeben. Verſammlung ſich vetheiligen, einem Regreſſe ſich ausſetzen; 4) daßv. Reedtz wird ſich von hier 3 Uhr ein Artikel 105 der Verfaſſungsurkunde beſtimmt „uUeber die inneren Angele

Der Fürſt von Warſchau gab geſtern um hr ein großes genheiten der Kreiſe beſchließen aus gewählten Vertretern beſtehende Ver
Diner im Schloſſe Bellevue. Kammlungen“, die Verſammlung in Delitzſch aber nicht aus Wahlen hervor

ehe en a mtni ander der en re Anden nicht ſtatt de Vater in s Meſſer darn Bitte
utsbeſitzer durch

wehr Brigade, v. Knoblauch, welcher ſeit zwei Monaten die Com men der ch ſeiches Standesvorrecht iſt, g b rch. Virilſtim
mandantur Geſchäfte der Feſtung Rendsburg geleitet hat, iſt, nach eine geſetzliche Wahl nicht zu erblicken, und k d d i

e e en e ne et t ne ne h lehnte ereenhe Seeweitere zwei Monate einem Oeſterreichiſchen Offizier übertragen wor- genkolb.“
et der Leitung derſelben entbunden worden und hierher v Zamburg, d. 16. Juni. Sicherm Vernehmen nach legt die

Die Milderung Belagerungszuſtandes in einem Theile Zü dies en en a r T u an
Vleewigs u n n 3. berichtet, keineswegs nen freien Ent Truppen gegen den Willen und ohne Hinzuziehung unſers Senats
ſchluß der däniſchen Regierung zuzuſchreiben ſein, ſondern einer von zur Entſcheidung beim Bundestage in Frankfurt g. M. Das öſter
Warſchau nach Kopenhagen abgegangenen Note, in welcher die Ab reichiſche Miniſterium ſoll der Maßregel des hieſigen Generakkomman-
en on in n r Despotie dringend n dos, in der Perſon des Feldmarſchalllieutenants Legedicſch nicht ent
Stimmun 7 einem er Be f'p er Freiherr von Reedtz b e gegenzutreten geneigt geweſen ſein da, wie in einer heute an unſern
n Lbenfane e Werſhe- i Senat von Wien aus erlaſſenen Depeſchen bemerkt wird, die hieſigen

h jandt ha Inſtitutionen ſowie die Haltung der Bürgerwehr und der Preſſe zuEbenſo beſtätige es ſich, daß Rußland die ausſchließliche Beſetzung b i 8 rgerr

2 2 n ntRendsburgs durch holſteiniſche Truppen unterſtütze, eine Forderung, Spree n e i e giſchen Lerge n en
die freilich ſo lange a n er Sedeuntung iſt als Dänemart kund zu thun. Bei einer halſachüchen IJnſultirung und einem An
ſeine Prätentionen in ezug guf ie Offizierfrage feſthält. griff auf die Truppen wie derſelbe an jenem Tage ſtattgefunden,

Eilenburg d. 15. Juni. Der Abgeordnete zur erſten Kam hätte aber die öſterreichiſche Militairgewalt in der Weiſe, wie es ge
mer Eommerzienrath Degenkolb. in Eilenburg, hat die auf ihn ſchehen, einſchreiten müſſen, und die Zwangseinquartierung auf St.
gefallene Wahl zum Mitglied der Abſchätzungs Kommiſſion des de Pauli ei eine unter jenen Umſtänden ſtrategiſch nothwendige militai



riſche Anordnung, ebenſo wohl um die beiden Truppenkorps in Ham ganze Reich. Das Blatt will ſolches aus „einer mehr als gewöhn
burg und Altona zu verbinden, als eine Garantie für die fernere
Aufrechterhaltung der Ruhe in der Vorſtadt zu haben, in welcher ſich
viele fremde Elemente, die meiſtens Haß und Verachtung gegen die
öſterreichiſchen Truppen zur Schau tragen, befinden ſollen. Das
öſterreichiſche Miniſterium ſoll ſich nicht bewogen haben finden können,
eine Aenderung in jenen Maßregeln zu treffen, hat aber dieſe Ange
legenheit, als eine die Bundesverhältniſſe betreffende und im Reſſort
und zur Kompetenz des Bundestags gehörige, demſelben zur Ent
ſcheidung überwieſen. Wir werden ſehen, was der Bundestag in ſei
ner neuen Geſtalt dazu ſagen wird. Um eine Genugthuung für jene
ebenſo formell wie materiell widerrechtlichen Gewaltthaten handelt es
ſich in der Wirklichkeit nicht, ſondern nur noch um die Aufhebung
einer noch nach bereits gänzlich hergeſtellter Ruhe angeordneten
Zwangseinquartierung in St. Pauli, einen durch keinen Grund und
keine Beſchönigung zu rechtfertigenden oder auch nur zu entſchuldi
genden Rechtsbruch der Bundesverfaſſung und einen direkten Eingriff
in die Souverainetät unſers Freiſtaats wie in die Rechte unſers Se
nats. Wir erwarten, daß der Bundestag nicht nur die Entſcheidung
nach dem einfachen und offen vorliegenden Sachverhalt und den Bun
desgeſetzen abgeben, ſondern jene Entſcheidung auch unverzüglich ohne
Aufenthalt und Zeitverluſt erlaſſen wird, um die Souverainetät der
hieſigen Behörden und des Staats, die jetzt faktiſch unter das öſter
reichiſche Militairkommando geſtellt iſt, zu befreien. Sanguiniker wol
len ſchon in den nächſten Tagen die Räumung der Vorſtadt von den
Oeſterreichern als beſtimmt wiſſen es liegt jedoch nichts Poſitives
bisjetzt vor, welches darauf ſchließen ließe. Wenn mehrfach berichtet
wird daß den Vertretern der ausländiſchen Mächte Abſchriften des
Proteſtes zugeſtellt worden ſeien, ſo iſt dies wohl möglich, allein einen
Einfluß haben jene Mächte auf derartige Verhältniſſe nicht, die deut
ſche Bundesangelegenheiten innerlicher Natur unzweifelhaft betreffen,
und können ihn füglich auch nicht haben, ſo ſehr man ſich in ſonſt
intelligenten Kreiſen auch hier damit ſchmeicheln mag und namentlich
England wegen ſeiner bedeutenden Handelsverbindung mit dem hie-
ſigen Platze die Rolle zutheilt, Hamburgs Intereſſen in freihändleri
ſcher wie ſelbſtſtändiger Beziehung, was gewiſſermaßen gleichbedeutend
iſt, gegen Bedrückung zu ſchützen. Es iſt dies jedoch eine ſehr be
fangene Einſicht und Kenntniß der deutſchen Bundesverhältniſſe.

Rendsburg, d. 15. Juni. Man fängt hier an, unter Aſſiſtenz
der Oeſterreichiſchen Truppen die Pulvermagazine der Altſtadt zu
räumen. Die bisher in Jevenſtadt cantonnirte Schleswig Holſteini
ſche Batterie iſt von dort aufgebrochen und begiebt ſich nach Barn
ſtedt und Umgegend.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 16. Juni. Ueber die 38 während des

ſonderbündleriſchen Aufſtandes in Freiburg im März d. J. Verhafte
ten, welche ſeit Anfang dieſes Monats vor den freiburger Aſſtiſen ge
ſtanden haben, iſt folgendes Verdikt der Geſchworenen ergangen: des
Hochverraths ohne mildernde Umſtände ſchuldig erklärt wurden die
drei Brüder Carrard, wovon der eine Haupträdelsführer in zwei nach
einanderfolgenden Putſchen war; für ſchuldig deſſelben Verbrechens,
aber mit mildernden Umſtänden 6 Angeklagte; für Mitſchuldige deſ
ſelben Verbrechens mit oder ohne mildernde Umſtände 12; für ſchul
dig des Verſuchs zum Aufſtande unter mildernden Umſtänden 1; frei
geſprochen wurden 16.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Bouhier de Lécluſe hat den Antrag hin

terlegt, auf den 2. Sonntag im Mai 1852 alle Wähler nach dem all
gemeinen Stimmrecht zur Wahl eines proviſoriſchen Präſidenten ge
mäß Artikel 45 der Verfaſſung und einer Konſtituante behufs totaler
Reviſion und Entſcheidung über die Regierungsform zu berufen.

Paris d. 18. Juni. Jn der Legislativen wird der Antrag
auf Eentraliſirung der Lyoner Polizei Präfektur diskutirt. Derſelbe
wird von dem Miniſter des Jnnern, Faucher, vertheidigt. Nach vor
hergegangenen ſtürmiſchen Debatten wird der Hauptartikel 1 des An
trages mit 449 gegen 217 Stimmen angenommen. Durch Laſteyrie
wird der Bericht über das Klubgeſetz eingebracht.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Juni. „Flyvepoſten“ theilt heute mit,

ſie habe aus ganz zuverläſſiger Quelle erfahren, die militäriſchen Ver
hältniſſe des Herzogthums Holſteins ſollten dermaßen geordnet werden
daß das holſteinſche Bundeskontingent eine für ſich allein beſtehende
Abtheilung der holſteinſchen Truppen ausmachen werde, wogegen die
etwa ſonſt noch vom König daſelbſt zu errichtenden Truppentheile eine
zweite Abtheilung des holſteinſchen und zugleich einen Theil des däni
ſchen Heeres ausmachen und unmittelbar unter der Oberhoheit des
Königs ſtehen würden. Dieſe letzteren Truppen dürften aber nie
mals zu Zwecken verwendet werden welche nur den Bund angingen;
ſie ſollen zwar in Holſtein garniſoniren, namentlich in Kiel und
Rendsburg welche letztere Feſtung von ihnen in Gemeinſchaft mit
däniſchen Truppen beſetzt werden dürfte. In Friedenszeiten ſollten
beide Abtheilungen von einem, vom König ernannten General be

igt werden.rn ch dem in Sonderburg erſcheinenden „„Danske Schleswiger“
ſollen die däniſchen und ſchleswigſchen Notabeln über folgende Punkte
einig ſein: über Erbfolge, Flagge, Münz und Zollweſen für das

lich zuverläſſigen Quelle“ wiſſen.

Vermiſchtes.
Wiesbaden, d. 15. Juni. Jn dieſen Tagen hat der be

kannte Polniſche General v. Uminski hier ſein vielbewegtes Leben
beſchloſſen. Derſelbe war bekanntlich eine der bedeutendſten Perſön
lichkeiten in der letzten Polniſchen Revolution.

Aus Weſel meldet man der Köln. Ztg.: Am 16. Juni hat-
ten wir hier ſchon reife Kartoffeln, welche auf freiem Felde, mit dem
Geheim Mittel des Hrn. J. G. v. d. Trappen dahier gezogen ſind.
[Einige derſelben wurden der Expedition der Köln. -Ztg. eingeſandt.]
Da in dieſem Jahre die Vegetation wegen des kalten Frühjahrs ſehr
zurück iſt, ſo dürfte es um ſo wünſchenswerther ſein, das Geheim
Mittel bald zur Publicität gebracht zu ſehen, als es ſich bereits im
vorigen Jahre evident herausgeſtellt hat, daß dadurch nicht allein die
Frucht früher zeitigt, ſondern auch vor Krankheit bewahrt bleibt. Die
überſandten Proben ſind rothe Mäuſe; nach der Verſicherung des
Einſenders waren am 4. Juni bereits weiße Mäuſe in demſelben
Garten vollkommen reif.

Jn Valparaiſo (Amerika) und Umgegend hat ein Erd
beben, das heftigſte, was man daſelbſt ſeit 1822 erlebt hat, die Stadt
beinah gänzlich zerſtört. Obgleich die ſtärkſte Erſchütterung nur 15
Sekunden währte, worauf etwa 2 Minuten lang ein minder heftiges
Beben folgte, ſo ſind doch die dadurch angerichteten Verwüſtungen
ſehr beträchtlich. Mehrere hundert Häuſer liegen gänzlich in Trüm-
mern. Etwas unglaublich klingt es wenn anders obige Angaben
nicht übertrieben ſind daß, wie es heißt, kein Menſch dabei ums
Leben kam; der Verluſt an Eigenthum dagegen iſt ſo bedeutend, daß
es ſich bis jetzt auch nicht einmal annähernd hat beſtimmen laſſen.

Sitzung des halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins
am 19. Juni 1851.

Der Direktor des Vereins, Hr. Oberpräſident v. Beurmann,
eröffnete die Beſprechung durch die Anzeige über die ſtattgehabte Zu
ſammenkunft des Centralvereins der Provinz, legte darauf drei von
der Königl. Regierung erhaltene Broſchüren: 1) Kurze Anleitung zur
Erziehung und Pflege des Maulbeerbaums und zum Seidenbau
2) Mittheilungen über das Rotten des Flachſes in erwärmtem Waſ
ſer von G. v. Viebahn; und 3) Mittheilungen der Geſellſchaft zur
Beförderung des Flachs- und Hanfbaues in Preußen zur Anſicht vor
und empfahl deren Jnbetrachtnahme.

Auf Grund eines Regierungsreſkriptes hatte der Landrath des
Saalkreiſes Hr. v. Baſſewitz den Verein aufgefordert, ſich gutacht
lich zu äußern, ob es wünſchenswerth ſei, daß allgemein polizeiliche
Maßregeln zur Vertilgung der Hamſter ergriffen würden. Hr. Major
v. Rauchhaupt vertheidigte die Anſicht, daß es beſſer ſei, die Ver
tilgung der Hamſter zur Gemeindeſache zu machen. Nach einer län
geren Debatte, an der ſich namentlich die Hrn. v. Baſſewitz, Fuß
aus Holleben, von Rauchhaupt, Braumann, Gneiſt und
Schadeberg betheiligten, erklärte der Verein, er halte es für zweck
mäßig, wenn jede Gemeinde wie bisher ihre Hamſterfänger anſtelle,
der Kreis aber die Bezahlung der Leute und die eventuelle Verthei
lung von Prämien auf die Kreiskaſſe übernehme.

Alsdann brachte der Vorſitzende die Frage in Anregung, ob es
Bedürfniß ſei, gegen das übermäßige Halten von Feldtauben eine ge
ſetzliche Beſtimmung zu beantragen. Der Verein erkaunte das Be
dürfniß als ein ſehr dringendes an, mehrere Mitglieder theilten auch
mit, daß namentlich in den kleinern Landſtädten Leute Feldtauben
hielten, die auch nicht einen Fuß breit Land beſäßen und daß es
wohl gut wäre, wenn eine geſetzliche Maßregel hier eine Beſſerung
gewähre dennoch verkannte der Verein die große Schwierigkeit
r e der Ausführung irgend einer geſetzlichen Maßregel ent

egenſtehe.ges Der Vorſitzende theilte darauf mit, daß die Aachen Münchener

Feuerverſicherungsgeſellſchaft ihren Kontrakt mit dem Centralverein
der Provinz, nach welchem dieſelbe einen Theil ihrer Ueberſchüſſe dem
landwirthſchaftlichen Maſchinenbauverein in Magdeburg als Unter
ſtützung zugewieſen hatte, dahin abgeändert habe daß dieſe Ueber
ſchüſſe dem Centralverein zur Unterſtützung der Zweigvereine überwie
ſen werden ſollen, jedoch mit der Bedingung daß die Einzelvereine
die empfangenen Zuſchüſſe unter Genehmigung der Centraldirektion
zu verwenden hatten. Der halliſche Verein habe bereits einen ſolchen
Beitrag von 100 Thlr. erhalten und angenommen und indem der
Verein zu dem Abkoinmen ſeine Zuſtimmung ertheilte, erklärte er, in
der nächſten Sitzung über die zweckmäßigſte Verwendung zu beſchließen.
Jedes Mitglied möchte ſeine Vorſchläge dem Vorſtande machen.

Endlich machte der Vorſitzende auf das in der Zeitſchrift des
landwirthſchaftlichen Centralvereins bekannt gemachte ſpecifiſche Mittel
gegen den Milzbrand, welches Herr Dr. Rupprecht in Hettſtädt ge
funden und welches ſich nach den vorliegenden Erfahrungen voll
kommen bewährt hat, aufmerkſam und empfahl daſſelbe der Ver
ſammlung. Wir werden das Mittel mittheilen.

der Regierung empfohlene Mittel, gegen die Verheerungen der
Kohlfelder durch Raupenfraß zwiſchen den Kohl Hanf zu pflan

r

Dr. Schadeberg erinnerte an das im vergangenen Jahre von

zen. Derſelbe forderte ferner auf, zu verſuchen, ob das von der Re
HSierung empfohlene Verfahren, von den zu 6 Zoll Höhe aufgewachſe
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nen Kartoffelſtauden die Spitzen abzukneipen,
die Kartoffelkrankheit erweiſe.

von Wurzelgewächſen
Handmaſchine,

42 Pfund

nerungsmaſchine
Maſchine ſei eine
reibe in 10 Minuten
Preis 31 Thlr.Nach faſt zweijähriger unfreiwilliger Ruhe hatte ſich Profeſſor

durch ſeine verſtändlichen
chemiſchphyſikaliſchen Vorträge die Geſellſchaft ebenſo zu erfreuen

Man ſprach ſeine Freude darüber
ſeine wiederhergeſtellte Geſundheit wieder geſtatte,

Bedürfniſſen der Land
wirthſchaft zu widmen. Er eröffnete ſeinen Vortrag mit Erläuterun
gen der Polariſationsgeſetze des Lichtes und machte einige belehrende

Darauf erklärte er an

Steinberg endlich wieder eingefunden, um

als zu belehren.

jetzt wieder ſeine Thätigkeit den praktiſchen

Verſuche über die Reflexion der Lichtſtrahlen.
einem Dampfmaſchinen Modelle
Dampfmaſchine.

Herr Amtmann
vuttermaſchine angeſtellten
aus ſaurer Sahne von 210 Quart

Verſuche mit.

ſich als wirkſam gegen
Endlich gedachte derſelbe einer neuen

und vom großherzoglichen Landesgewerbvereine
eine techniſche Kommiſſion eprüften und bewä nin Wort und Knollenfrüchten.

kunſtlos, wohlfeil und leicht ſie zer
Rüben zu einer fadenartigen Maſſe.

hrt gefundenen Zerklei

die weſentlichſte

Gneiſt theilte die Reſultate ſeiner mit der Luft
Hiernach erhielt derſelbe

Milch, 3 Tage alt,

in Darmſtadt durch

Dieſe

D s ord. Wolle.

aus, daß ihm verkauft.
wie früher auch

faſt alle von inländiſchen Fabrikanten reißend aufgekauft.
haben ſich auch Käufer aus England
den. Nach Verſicherung großer Wollproduzenten hat die Wolle in der diesjährigen
Schur an Qualität gav nicht gelitten und an Quantität ein Mehr Ertrag wegen
des ſehr milden Winters ſich herausgeſtellt.

oſſen, den 16. Juni.13. beendigten Wollmarkt ein 13,834 Etr. 21 Pfd. von denen 40 Etr., 84 Pfd.
unverkauft blieben. Jm vorigen Jahre wurden angebracht 13,003 Etr. 88 Pfd.,

von denen 99 Etr. unverkauft blieben
am Markte 830 Etr. 43 Pfd.
Jahre folgendermaßen: 75 85

Weimar, den 16. Juni.
ca. 10,000 Stein zu 10 14 alſo

Die Zufuhren dauerten am

Zu der feineren Wolle
den Niederlanden und Frankreich eingefun

Nach amtlichen Mittheilungen trafen zu dem am

mithin waren in dieſem Jahre mehr
Die Preiſe der Wollen ſtellten ſich in dieſem

feine Wolle 60 75 Mittelwolle 49
Hier begann der Wollmarkt heute und wurden

1 niedriger als voriges Jahr
17. voch fort.

Jm Kronprinzen
mer a. Eisleben.
a. Paderborn.Einrichtung der

derſe Stadt Zürich
bei einerein gleich großes Hr. Oekon. Petſch a

Temperatur von 12 Grad, 14 Pfund Butter; tQuantum, auf bisherige Weiſe verbuttert, lieferte dagegen 16 bis 17 Berlin.
Pfund Butter. Ein zweiter Verſuch mit 30 Quart ſüßer Abendmilch Goldner Ring:
gab bei derſelben Temperatur 1 Pfd. Butter ſtatt 2 Pfo., die ſtein.
auf die bisherige Weiſe gewonnen werden.
weil er offenbar noch Buttertheile enthielt,
gegoſſen und wie friſche Milch zum Auftreten
Es bildete ſich alsbald auch eine
zu Butter konnte ſie nicht
gewonnene Käſe lieferte nur eine

5 Sgr. Bei einemmilch und bei 15 Grad Wärme nur 2

Maſſe im

ſuchen zeigte ſich aber der Uebelſtand, daß die Butter im Faſſe nicht

zuſammen zu bringen war.
Es entſtand in Folge

Braumann gebeten wurde, die Verſuche
der nächſten Verſammlung zu berichten.
trag an.Zum Schluß wurde allſeitig genehmigt,

und Töchter ſich zahlreich einfinden möchten.
Rach der Sitzung fand ein heiteres gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt.

Der Rückſtand wurde,
in beſondere Milchgefäße

Fettdecke auf der Oberfläche, aber
geſchlagen werden.

Werthe von 4 Sgr. ſtatt
dritten Verſuche gaben 45 Quart

der Mittheilungen eine längere und leb
hafte Diskuſſton, die zu dem Ergebniß führte, daß Herr Amtsrath

Derſelbe nahm den Auf

daß zu der am 3. Au-
guſt ſtattfindenden Feſtſitzung die Mitglieder in Begleitung ihrer Frauen

Schilling u. Lehmann
Engliſcher Hof? Hr.

Magdeburg.
nert a. Deſſau.
a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen
Braunſchweig.

der Sahne aufgeſtellt.

Der aus der Milch vr

Goldne Kugel:
mann a. Fürth. Hr.
a. Berlin.

Thüringer Bahnhof

ſchen Engliſchen und Niederländiſchen Käufern aus dem Markte genommen wor
Die Urſachen dieſes raſchen Geſchäftsganges iſt theils darin

viele Käufer namentlich die Engliſchen und Franzöſiſchen, ſich auf den i
Markten nur ſparſam verſorgt haben, theils in der außerordentlich ſchönen Wäſche
den.

und Behandlung der hieſigen Wollen Auch aufkes Geſchäft ſowohl in Kamm als mittelguten Luchwollen ſtattgefunden und hat
man bei guten Waäſchen für Mittelwaar willig
während die feineren ca. 527 A pr.

lich ſein.
Berlin,hier nicht ein ſo guter Markt geweſen ſein, als geſtern und heute.

von unter 70 Thlr. der Centner wurden geſtern Vormittag
poſten in dem Preiſe

Auction.
Auf dem Etabliſſement Wilhelmsgrube

bei Hohenlubaſt ſollen
den 7ten Juli 1851 Vormittags 9 Uhr

und folgende Tage
mehrere MobiliarGegenſtände, inſonderheit ver
ſchiedene Acker, Wirthſchafts, Förder Bohr
und PumpenGeräthſchaften, ſowie Gruben
Utenſilien, die zu zwei Pumpen nöthigen Röh
ren von etwa S Zoll Durchmeſſer und zu
ſammen 140 Fuß Länge und ein nicht unbe
deutender Vorrath an Steinen aller Art, na
mentlich Chamott, Mauer, Dach Forſt,
Keſſel, Brunnen und poröſen Steinen, auch
ein Vorrath von Staubkohle und Chamottmehl,
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Gräfenhainchen, am 17. Juni 1851.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion.

Ein Handlungs Commis, gewandter Ver
käufer, mit guten Zeugniſſen verſehen, findet
zum 1. Juli e. ein Engagement in einer Ma
terial Handlung. Adreſſen franco sub
W. W. 16. poste restante Bisleben.

weniger e
Hauptgeſchäft ſtattfinden und wenn auch das zu erwartende Quan
lich z a wird, ſo dürfte die Concurrenz von Käufern nicht minder erheb

d. 19. Juni. Für Mittelwolle ſoll ſeit einer Reihe von Jahren

Je

Siemens a. Nütſchau.
furt a. Erfurt. Die

Hrru. Kaufl. Menge a.
tendantur Aſſeſſor Großmann a. Magdeburg.

Die Hrru. Kauft. Haberland a. Wittenberg

Mad. Wilke a. Schmiedeberg.

Hr. Rechts Anwalt Taubenrecht a. Berlin.
Hr. Dr. med. Fleſcher a. Dresden.

Die Hrrnu.feld, Wolf a. Kindelbrück, Brins a. Gräfenau, Krüger a. Burg Feucht

Hr. Gutsbeſ. Kühne a. Sinsleben.
Magdeburger Bahnhof

Baron v. Putani a. Dresden.
Jngen. Seebach a. Br

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

Hr.
Hr. Fabrik. Corvenius a. Barmen.

Hr. Dr. med. Hampel a. Marienwerder.
Schmerwitz a. Schleswig.

Dr. jur. Zſchock a. Frankfurt. Hr. Prem.Lieut. Kra
Hr. Partik. Capſon

Hr. Rittergutsbeſ.
Hr. Kammerherr v. Uttrot a. Altenburg. Die

Magdeburg May a. Berlin.
Hr. General u. Div.Command. v. Koch a. Erfurt. Hr. Jn

Hr. Dir. Brumbey a. Zerbſt.
Hr. Pfarrer Jllgen a. Brotterode.

Glaſer a. Mainz, Coton a.
Werdershauſen.

Die Hrrn. OAmtl. Lüttich a. Sittchenbach, Lüttich a. Wendel
Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Taucha. Hr. Amtm. Gottſchalk a. Zöbigker.

Die Hrru. Kaufl. Weſtemann a. Erfurt,
a Leipzig.
Rentier Krüger a. Eiſenach Hr. Oekon. Hemſtadt a.

Hr. Kaufm. Gra
Hr. Director Gebhardt

Mechan. Bahnert a. Berlin. Hr. Partik. Tieftrunk a
Die Hrrn. Kaufl. Sander u. Schmidt a. Kitzingen, König a.

Morgen Gotha, Müller a. Raſtatt, Meyer a. Köſen Pfannenberg a. Holza, Richter
Pfd. Butter. Jn allen Ver a. Magdeburg Döhler a. Potsdam, Scheibe a. Schmölln Delbrück a

Berlin.Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Treßner a. Clötze. Hr. Pred. Güſter
a. Lüben. Hr. Schiffsherr Anerten a. Hamburg. Hr. Oekon. Blümer a
Tangermünde. Hr. OAmtm. Näſemann a. Badegaſt. Hr. Rentier Krohn a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Liſter a. Bremen.

fortzuſetzen und darüber Schwarzen Bär: Hr. Gärtner Rothe a. Güſten. Hr. Kaufm. Schönbrodt a.
Köthen. Hr. Schiffseigner Uhle a. Hamburg.

Kaufl. Reichenbach a. Heigendorf, Cohn a. Elber

Schichtmſtr. Müller a. Leipzig. Hr. Großhdlr. Elkan
Hr. Fabrik. Stein a. Neubrück,

Hr. Baron v. Alvensleben a. Magdeburg. Hr.
Hr. Kaufm. Steiding a. Benshauſen. Hr.

emen.
Frau Gräfin v. Moltke a. Kopenhagen. Hr. Dr. med.
Hr. Jnſp. Lehmann a. Klausthal. Hr. Refer. Herr

Hrru. Kaufl. Collin a. Brüſſel, Bohn a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

19. Juni.
Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Fagesmittel

euftdruck
336,00 Par. e. z3s/17 Par. e. 334,17 Par. k. 335,11 Par. L.

DHuuſtdruck 3,02 Par. e. 4,28 Par. e. 4,38 Par. L. 3,89 Par, L.

Relat. geuchtigk. 0,82 pCt. o,68 pCt. 0,73 pCt. 0,74 pCt.

Luftwärme
Große Woll

Auction in Groöbzig.
Mittwoch den 25. Juni o., Vormittags 9

Uhr, ſollen im Hauſe des verſtorbenen Dr.
Kahleis zu Gröbzig verſchiedene Möbel,
Haus, Wirthſchafts und Ackergeräthe, unter
andern eine Wäſchrolle, ein halbverdeckter
Kutſchwagen, eine Chaiſe, ein Schlitten ein
Ackerwagen und ein Pflug öffentlich und meiſt
bietend gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Ein in beſter Nahrung ſtehender und in be
ſter Geſchäfts Gegend im Mittelpunkt der Stadt
belegener Gaſthof zu Berlin, mit vollſtändi
gem Jnventarium, iſt wegen hohen Alters des
Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen und
ſind die näheren Bedingungen auf portofreie
Anfragen durch Hrn. Rechts Anwalt Bendel
in Brandenburg a/Havel zu erfahren.

Kirſchverkauf. Die diesjährige nicht
ſehr bedeutende Süß und Sauerkirſchnutzung
der Domaine Sittichenbach ſoll Mittwoch
den 25. Juni c. Nachmittags 1 Uhr unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun

7,0 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

wachungen.

13,5 G. R. 12,9 G. R. 11,1 G. Rm.

Beſtellungen auf jede Art von Bäckereien
werden ſtets angenommen bei H. GrotjanRanniſche Str. Nr. 506 parterre rechts. Con
ſitüren von allen Gattungen werden ebenfalls
in guter reeller Waare ſtets prompt angefer
tigt und Wiederverkäufern pro W feinſte Bon
bon 6 notirt, ſowie die billigſten Preiſe ge
ſtellt, und wird um gütige Aufträge gebeten.

5000, 3500, 2000, 1400, 600 und 300 Tha
ler ſind auszuleihen, durch den Aktuar Dan-
cker, Smeerſtraße Nr. 480.

Es wird eine freundliche möblirte Parterre
wohnung mit Gartengenuß und Aufwartung
geſucht. Nachzufragen in Wittekind im
Stade'ſchen Hauſe.

Kutſchwagen
in ſehr großer Auswahl zu ſoliden
Preiſen riedr. Brandt,große Ulrichsſtraße Nr. 33.

riſcher Kalk den 24. Juni in derwir leſen Ziegelei am Klausthor.
Ein Kellnerburſche wird verlangt im Eng

gen meiſtbietend verkauft werden.
liſchen Hof.



Jn der Feldmark Schlettau b. Halle ſoll
der anſchlagsmäßige Bau einer Brücke im
Dorfe, ſo wie die Inſtandſetzung eines Weges
und langen Fluthgrabens auf Dienstag den
24. eur. im dortigen Gaſthofe an den Mindeſt
bietenden ausgegeben werden.

Halle, den 20. Juni 1851.
Schneider

Reg.Feldmeſſer.

Licitations Termin.
Dienstag den 24. Juni a. C. Nachmittags

3 Uhr
ſoll die Anfuhre von 200 Schachtruthen Kies
auf den von Oppin nach Niemberg füh-
renden Weg, unter den im Termine feſtzu
ſtellenden Bedingungen, im Wirthshauſe zu
Jnwenden an den Mindeſtfordernden ver

dungen werden.
Oppin, den 19. Juni 1851.

Nach dem ſo eben erſchienenen Rechenſchafts
bericht der

Lebensverſicherungsbank f. D.
in Gotha

für 1850 iſt der Verſicherungsbeſtand dieſer An
ſtalt wieder um 885,100 gewachſen und auf
16,082 Perſonen mit 25,504,200 Verſiche
rungsſumme geſtiegen. Der Fonds hat ſich
auf 6,016,958 e erhoben wovon 944,141
als reiner Ueberſchuß in den nächſten 5 Jahren
unter die Verſicherten zur Vertheilung kommen.
Dieſe Dividende beträgt für 1851 28 Procent.

Bericht und Antragsformulare werden un

Markt Anzeige.

Den Wettiner Jahrmarkt am 27. d. M.
werde ich, wie bisher, auch diesmal beſuchen,
und empfehle meinen echten Berliner Rollen
taback in bekannter Güte, eine große Auswahl
Cigarren, verſchiedene Sorten Packet Tabacke
bei guter Qualität, und werde die möglichſt bil
ligſten Preiſe ſtellen. Auch bemerke ich, daß
ich den Jahrmarkt in Bernburg am 2. Juli
beſuchen werde.

Mein Verkaufs-Lokal iſt bei Herrn Gaſt
wirth Meichelt im Gaſthof zum Preußiſchen
Hof. Der Tabacks-Fabrikant

P. E. Platt in Berlin,
Dresdnerſtraße Nr. 77.

in sehr nützliches Buch für erwachsene
Töchter ist:

Heſtimmnngder Inngfran
und ihr Verhältniß als Geliebte u. Braut.
Nebſt 24 Regeln für das geſellſchaftliche Leben.
Herausg. vom Dr. Seidler. Preis 15

Die dritte Auflage dieſes werthvollen Bu
ches enthält die Anweiſung, wie die Jung-
frau ſein ſoll in ihrem Verhältniſſe gegen den
Jüngling, in ihrem Betragen gegen
Männer, in ihrem künftigen Stande als
Gattin, Erzieherin und zur Ausbildung
einer ſanften und guten Hausmutter.

Mögeß es Eltern nicht Versäumen, ihren
erwachsenen Töchtern dieses Buch, wovon
über 2500 Exemplare abgesetzt wurden,
zur Bildung ihres Berufs anguschaffen.

entgeltlich verabreicht durch

Ed. Benold in Halle.
Lehrer G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdicke in Cöthen.
Stadtſekr. J. G. Richter in Delitzſch.
J. A. Matthaei Sohn in Eisleben.
G. Baldamus in Hettſtedt.
J. F. Grumbach in Merſeburg.
Auf dem Rittergute Oſtrau, an der Eiſen

bahnſtation Stumsdorf, wird zu Johan-
nis d. J. ein mit guten Atteſten verſehenes,
tüchtiges Hausmädchen geſucht, welches das
Kochen verſteht und einer Wirthſchafterin zur
Hand gehen kann.

Einen Lehrling und einen Barbiergehülfen
ſucht der Barbier Carl Wahlſtab in
Merkewitz.

Fonds und Geld Cours.

Vorräthig:
Halle bei Pfeſfer,

(Schwetschke'sche Buch- u. Musik. -Handl.)
Torgau bei Wienbrack Merseburg
bei Garcke Naumburg bei Dommrich.

Böllberg.
Sonntag den 22. d. M. und zum Johan-

nistage ladet zum Tanzvergnügen freund

lichſt ein Wille.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Louiſe Hartung
Wilhelm Beyer, Rendant.

Oberheldrungen und Eisleben.

TodesAnzeige.
Nach neuntägigem Krankenlager endete am

15. Juni o. Vormittags 9 Uhr zu Meyen
burg ein ſanfter Tod das vielbewegte Leben
unſerer braven, heißgeliebten Mutter, der ver
wittw. Frau Rector Heimbach geb. Schmid,
nach vor Kurzem zurückgelegtem 77. Lebens
jahre. Theilnehmenden Verwandten und
Bekannten widmen dieſe Trauerkunde mit der
Bitte um ſtilles Beileid

ie tiefbetrübten Hinterbliebenen,

i S e e a h hMarktberichte.
Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 52 Gerſte 33 35 cRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22

Berlin, den 19. Juni.
Weizen loco nach Qualität 57——63

im Detail 60— 64
Sspfd. thorner 62 20 Wſpl. 89pfd. weißer

ſchleſ. 60 frei Mühle bz.
Roggen loco nach Qualität 39. 42

iim Detail 39 43 F.
86pfd. 39 ſchwimmend 871 39 e pr.Sp. ch d 87pfd. 39 pr
Vanrr 331, 439 bz. 391, Br. 39 G.
Juni Juli
Juli Auguſt 38 à 39 bz., 39 Br.,

39 G.
Auguſt Sept. 39 à 39 bz., 40 Br., 39 G.
Sept. FOct. 39 à 39 bz., 40 Br., 39 6.
Det. Nov. 39 à 39 b. 39 Br, 397 G.

Gerſte, große, 33——34 F.
kleine 29--30 nominell.

Hafer loco nach Qualität 30—31
ſchwimmend 48pfd. 29 Br.,

von Marienwerder abgeladen
verk.

50pfd. 30 Br.,
48pfd. zu 28

Erbſen, Koch 40-44 Futter 38—40
Rüböl loco 10 Br. 10 GMagdeburger Bahnhof.

Sonntag den 22. Juni zum lehten Male
Tanzmuſik. Der Saal bleibt während der
Sommermonate geſchloſſen. Der Anfang wird
bekannt gemacht.

Giebichenſtein im Mohr.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein C. Jöhler.

Berlin den 19. Juni.
Pfandbrief Communal-
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Aectien.

Stamm

3f. Brief. Geld. Actien. 8f. Prior. Act. gf.Preuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 110 à 111 bz. Berl. Hamb. 102 bz.Anleihe 5, 106 do. Hamb. 4 979, B. G. do. I. Serie 4 100 G.
do. St. Anl. v. 50 4 103 1029, do. Sti-Stgr. 4 125 B. do. Ptsd.- M. 495 G.
St. Schuldſch. 3 87 67 do. Ptsd. M. 4 (6977, à bz. do. do. 5 1039, vz.Oder Deichbr. Magd. Hlbſt. 4 S do. do. Lit. D. 5 1027, bz. u. G.

Obligat. 4 do. Leipziger 4 do. Stettiner 5104 B.Seehandl. Präm Halle Thür. 69 G. bz. Magd.Leiyz.Schein 129 (ESCbln Mind. 32, 106 b. HalleThür. 49,101 bz.Kur und Neum. Rheiniſche 4 63 G. S B. ColnMind. u o 6.Schuldverſchr. 3 84 83 Bonn Cöln 5 S do. do. z 105 GBerliner Stadt Düſſ.-Elberf.! 4 96 G. Rh.v. St. gar. g.Sbligat. 5 o Steel. Vohw. d. K. Priorität] 45 90 G.do. do. 3 83 Nſchl.Märk. 3 89 bz. u. G. do. St. Pr. 4 81 G.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 426 G. DHüſſ.Elverf. 4 m
briefe 3 90 Obſchl. L. A. 3 130 à bz. Nſchl.Märt. 4 96 G.

Großherzogl. Poſ. do. Bit. B. 31 120 B. do. do. 5 1027, bz.Pfandbr o (Coſel-Oderb. 4 80 à 80 bz. do. II. Serie 5 1037, à 104 bz.
do. do. 3 s2 91 Brsl. Freib. 4 do. 3wgbahn 4Hſtpr. Pfandbriefe Kr.Oberſchl. 4 80 G. B. Md.Wittb. 5 102 B.

Pomm. do. 3 95 Berg. -Märk. 4 37 G. do. Halberſt. 4 SKur und Neum. a Stars-Poſ, 85 u. G. gr. Oberſchl. 185 by. u. G.Pfandbr. 3 96 959, &hrt. Erfld. 317 81 G. CoſelOderb. 5 e
Schleſtſche do. 3 Nocch. Dſſd. 4 85 B. SteelVohw. 5 98 B.Schleſ. e. B. Brieg Neiſſe do. n. See ogar. do. z MsdeeWittb. 4 56 bz. u. B. Brsl.Freib. 4Preuß. Rentenbr. 4 99 98 Quitt. B. WBerg.-Märk. 5 100 G.
Pr. Bank Anth. Aach.-Maſtr. 4 vvtScheine h 95 Ausl. Aet. Ausländiwo Fr.W.Ndb. 3773 bz.Friedrichsd'or 137 13 do. Priorit. 97 B. Actien.mee Goldm. Prioritäts KielAlt. S bz.

à 5 8 Actien. GBernb. 2 50 G.Disconto b e Berl. Anhalt 4 197 G. Mcklb. Vhlr.fre. 32 B.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

pr. Juni u. Juni Juli 1077, à P b., 10
Br. G.Juli Auguſt 10 bz. u. Br. 10 G.

Auguſt Septbr. 10 Br. 10 G.
Sept. Oct. 10 à bi., 10 Br., 10 G.
Dcetbr. Novbr. 10 Br. 10 G.

Novbr. Decbr. 10 Br., 1077, G.
Leinöl loco II A. II

Kieferung pr. Juni 11 Br., 11 G.
Mohnöl 13 a 12
Hanföl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11,
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

mit Faß pr. Juni 16 à 16 bz., 16 Br.
16. G.

Juni. JuliJuli Auguſt 16 bz. u. Br., 15 G.
Aug. Sept. 16 Br., 16/, bz. u. G.
Sept. Oct. 16 à bz. 16 Br., G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 19. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll,
am 20. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Juni am alten Pegel 10 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten

Aufwärt s d. 18. Juni. A. Schulze, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Frohſe. C. Trimpler, desgl.
n. Halle. E. Hertel, desgl. W Dümling, desgl,
n. Buckau. A. Kretzmann Nutzholz, v. Spandow
n. Halle. Den 19. Juni. A. Schulze, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Röhrig, Stabholz, von
Spandow n. Stadtm. Magdeburg Wwe. Muce,
Roheiſen, von Magdeburg nach Torgau. F. Neue,
Mauerſteine, v. Rathenow n. Stadtm. Magdedurg.
C. Kerſten, Maſchinentheile, v. Berlin n. Halle
C. Schröder, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
F. Pehlegrimm, Dachſteine, v. Genthin n. Stadtm.
Magdeburg. G. Steuer, Güter, v. Magdeburg nach
Halle. J. Krebs, Schiffsgeräthe, desgl., n. Proſſen.

Niederwärts: d. 18. Juni. F. Schwarzkopf,
Brennholz, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. Den
19. Juni. C. Marquardt, Bandſtöcke, v. Breitenhagen
n. Spandow. G. Hanewald, Stückgut, v. Setſchen
u. Hamburg. C. Demmer, Thon, v. Salzmünde n.
Magdeburg. J. Klepſch, Mineralwaſſer v. Außig
n. Hamburg.

Magdeburg, den 19. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſſ e.
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